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Die Neuer kr animigen_an__meldepf licht igen__Erankheiten 

in der Zeit vom 19. - 25.3.1950, 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 
in der 12, Woche des Jahres 1950 {19. - 25.3.) zeigen bei den wich- 
tigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen und 
der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung? 

Diphtherie: Die Zahl der Neuerkrankungen ist, hauptsächlich in 
NordrEein-Westfalen, angestiegen. Der Stand der 12. Woche 1949 wies 
ungefähr die gleiche Höhe auf, 

Scharlach^ Die Anzahl der neuen Fälle ist, bis auf NiederSachsen 
ün3'"Wuriiemberg-Hohenzollern, weiterhin zurückgegangen. In dieser 
Woche ist im Bundesgebiet die seit Anfang 1950 niedrigste Erkrankungs 
Ziffer zu verzeichnen, der Stand der entsprechenden Zeit des Jahres 
1949 wird aber immer nooh überschritten. 

^Keuchhusten^ Die Neuerkrankungen sind, außer in Schleswig-Holstein, 
Säm‘5urg“’unS“Niedersachsen, erheblich zahlreicher als in der Vor- 
woche, 

Masern^ Hessen, Bayern, Rheinland-Pfalz und Baden melden mehr neue 
jlalle“als in der Vorwoche«, Die Erkrankungsziffer liegt höher als 
in der 12, Woche 1949. 

Geschlechtskrankheiten: Rheinland-Pfalz berichtet von einer höheren 
1!äEI“vön”gemeI3ePen“Neüerkrankungen an Syphilis als an Gonorrhoe. 

Grippe: En sind mehr Personen an Grippe neuerkrahkt als in der Vor- 
woche."Nach wie vor weist die entsprechende Vorjahreswooho aber 
erheblich mehr neue Palle auf. 

Gelbsucht; Hamburg meldet 3,6 Neu-Infektionen auf 100 000 der Bevöl- 
kerung ,~Ire höchste Zahl im Bundesgebiet. 

Niedersachsen und Rheinland-Pfalz berichten von je einer 
NeuerPrankung. 
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Neuerkrankungen an meldepflichtioen Krankheiten 

in d8r 12. Woche vom 19,3. bis 25,3,1950 

-' keine Neuerkrankung, , keine Meldung 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Landern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

dio Erk rankungszahlon bezogen sind., die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 

3) Außerdem 2 Rückfälle, 


